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Der technische Leiter des städtischen Bau-
amts, Lothar Ilg, und der Vorarbeiter im
städtischen Bauhof, Thomas Blöchl, sind
davon überzeugt, dass die vorgeschlage-
nen Maßnahmen erst „eingeübt und
selbstverständlich werden müssen“. Eine
große Arbeitserleichterung erwartet der
Blöchl nicht, vielmehr würden sich die Ar-
beitsabläufe ändern und es müsse ein Teil
des Bauhofs anders organisiert werden.
„Ganz wichtig ist mir jedoch: die Bevöl-
kerung sollte wissen, dass wir mit guten
Gründen so handeln. Es geht ausdrücklich
nicht um Einsparungen oder den Versuch,
weniger Aufwand zu haben“, so Blöchl.
Er weist darauf hin, dass gerade die Ent-
wicklung von blühenden Randstreifen zu
mehr Handarbeit führen werde.

Stadt, Bauern und Bürger: Hand in Hand

Als Ziel der Initiative bezeichnet Bürger-
meister Dr. Olaf Heinrich, dass „für jeden
Bewohner unserer Stadt möglichst deut-
lichwird, dasswir einGesamtkonzeptund
eine gemeinsame Anstrengung brau-
chen, um zu einem Ort zu werden, indem
Arten- und Insektenschutz großgeschrie-
ben werden. Es sind nicht die großen In-
vestitionen, die dies möglich machen.
Vielmehr kann jeder Einzelne einen Bei-
trag leisten. Die Stadt geht hier – in enger
Abstimmung mit dem Bayerischen Bau-
ernverband vor Ort – voran. Es soll auch
klar sein, dass unsere Landwirte eine zen-
trale Funktion in der Gesellschaft beklei-
den. Sie produzieren nicht nur hochwer-
tigeNahrungsmittel, sondernpflegen seit
Generationen die einzigartige Kultur-
landschaft des Bayerischen Waldes“, so
Dr. Heinrich.

Ab dem Frühjahr 2020 wird das Gesamt-
konzept von Karel Kleijn nun auf allen
städtischen Flächen umgesetzt. Mit dem
Biologen wurde vereinbart, dass das Bau-
amtundderBauhofgerade imersten Jahr
in engem Austausch mit ihm bleiben um
bei Rückfragen eine schnelle Klärung zu
erhalten. Die Wiederauflage zweier im
vergangenen Jahr erfolgreicher gestarte-
ter Angebote ist ebenfalls geplant. So
wird die Stadt im Frühjahr erneut Blu-
mensamen für artenreiche Blühflächen in
privaten Gärten verschenken. Auch das
Angebot, alte Obstbäume vergünstigt er-
werben zu können,wurde im letzten Jahr
sehr gut angenommen. Es wird eine Neu-
auflage im Jahr 2020 geben.

„Artenschutz ist gesamt-
gesellschaftlicheAufgabe“

Stadt wird eigene Grünflächen bienen-
freundlich gestalten

Freyung. Karel Kleijn, Biologe aus der Ge-
meinde Hohenau und langjähriger Akti-
ver im Landesbund für Vogelschutz und
Bund Naturschutz in Bayern hat den Auf-
trag der Stadtverwaltung ein Konzept
entwickelt,wiedie Stadt ihreöffentlichen
Flächen in Zukunft so pflegen kann, dass
Insektenfreundlichkeit gefördert und
Blühwiesen entstehen können. In Ab-
sprache mit den beiden Ortsobmännern
des Bayerischen Bauernverbandes, Josef
Manzenberger (Kreuzberg) und Franz
Krückl (Freyung) wurde das Konzept nun
auf den Weg gebracht.

Wie jede andere Gemeinde verfügt Frey-
ung über eine Vielzahl von kleineren Flä-
chen, die seit Jahrzehnten vom Bauhof
gepflegt werden. Es handelt sich umWie-
sen rund um Buswartehäuschen, um Bö-
schungen, größere Flächen wie rund um
das Freyunger Feuerwehrhaus, Spielplät-
ze und innerstädtische Grünzonen wie
den Auenpark oder den Langgarten. „In
den vergangenen Jahren hat unser Bau-
hof hier mit großem Einsatz eine konti-
nuierliche Pflege sichergestellt. Wennwir
als Kommune einen Beitrag dazu leisten
wollen, dass Insekten gute Lebensräume
haben und die Biodiversität erhalten
bleibt, dann können und müssen wir sel-
ber aktiv werden“, erläutert Bürgermei-
ster Dr. Olaf Heinrich. Um eben dieses Ziel
zu erreichen beauftragte das städtische
Bauamt imvergangenen JahrKarelKleijn,
der als Diplombiologe über einen großen
Erfahrungsschatz in der Region verfügt.
„Natürlich wird es auch in Zukunft Flä-

chen geben, die häufig gemäht werden
müssen. Als Beispiel nenne ich hier Spiel-
plätze, auf denen Kinder kurze Rasen be-
nötigen“, so Karel Kleijn. In der Vorstel-
lung seinesGesamtkonzepts verwies er je-
doch ausdrücklich darauf, dass Randbe-
reiche auch bei Spielplätzen, genausowie
im Auenpark oder entlang von Böschun-
gen durch eine seltene Maht viel arten-
reicher werden können als dies heute der
Fall ist. „Hier geht es um eine schrittwei-
se Verbesserung der Artenvielfallt. Dies
wird jedoch nicht nur dadurch gelingen,
dass seltener gemähtwird. Es sollten auch
Einsaaten von regionalen Blühpflanzen
erfolgen“, so Diplombiologe Kleijn.

Bauernverband: tolles Signal!

Die beiden für die Stadt Freyung zustän-
digenOrtsobmänner des Bayerischen Bau-
ernverbandes (BBV) begrüßen die Initiati-
ve der Stadtverwaltung. Sie legen großen
Wert darauf, dass die Ziele des Volksbe-
gehrens nur gesamtgesellschaftlich er-
reicht werden können. „Dass die Stadt
Freyung hier mit einem Gesamtkonzept
vorangeht, begrüße ich sehr“, so der Frey-
unger Ortsobmann Franz Krückl aus
Oberndorf. Er verweist darauf, dass man
eine gute Öffentlichkeitsarbeit benötigen
werde um deutlich zu machen, dass eine
spätereMaht erforderlich und sinnvoll sei.
Spätestens wenn Gräser braun werden,
könnte dies zu kritischen Rückmeldungen
ausder Bevölkerung führen.UmeinenBei-
trag zur Information der Öffentlichkeit zu
leisten kann sich der BBV vorstellen, einen
Beitrag im Rahmen der Gartenschau unter
dem Motto „neue Wege in der Landwirt-
schaft“ zu gestalten. „Aber gerade das
Verblühen und neue Aussähen der Pflan-
zen ist notwendig“, so Karel Kleijn. Josef
Manzenberger, der Ortsobmann von
Kreuzberg, sieht in der Initiative der Stadt
„ein tolles Signal“, weil damit deutlich
werde, dass nicht die Bauern alleine fürAr-
tenvielfallt und Insektenschutz zuständig
seien. „Dazu kann jeder Einzelne private
Grundstückseigentümer beitragen. Wer
nur einen englischen Rasen habenmöchte
und jeden Grasschnitt, jeden Ast und alles
Laub in der braunen Tonne entsorgt, der
macht es Insekten schwer und entfernt ih-
re Nahrung. Wer in Randbereichen einen
wildenBewuchs zulässt,wer die Blumen so
lange wachsen lässt bis sie verblüht sind,
der schafft kleine grüne Inseln auch in je-
der städtischen Siedlung.“, so Landwirt-
schaftsmeister Josef Manzenberger.
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Ihr Vorwerk Kundenberater vor Ort

Johann Fesl
Mobil: 0173-2603751
Tel.: 08585-733

tolle
Aktionen

Wir empfehlen uns 
für die

OSTERFEIERTAGE OSTERFEIERTAGE

Weihnachtsfeiern
Wir begrüßen Sie mit Punsch und
köstlich duftender Weihnachtsbäckerei. 
Unser Restaurant bietet mit den festlich 
geschmückten Räumlichkeiten ein 
feierliches Ambiente. 

94158 Mitterfi rmiansreut · Bischof-Firmian-Straße 21 
Tel. 08557/200 · info@hotel-sportalm.de · www.hotel-sportalm.de

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

„FREUNDINNENTAG“
Wir verwöhnen Sie und Ihre Freundin 
(oder Freundinnen) mit leichter 
Kulinarik – und wenn Sie reservieren, 
gibts gratis einen Cocktail…

wöchentl. wechselndes Freundinnen-
Menü € 16,- pro Person

IM MÄRZ

BRATEN-SONNTAG
jeden Sonntag

11.30 Uhr und 17.30 Uhr

mit großem Salatbuffet

ab 29.03.2020

und bitten um 
frühzeitige 
Tischreservierung

Wir haben Betriebsurlaub

vom 16. – 22.03.2020

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

08.05.–10.05.2020

Auf den
Spuren des

BERNINA EXPRESS

259,- €

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

14.05.–17.05.2020

Sonnenjuwel

ISTRIEN
299,- €
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Nachdem bereits vor wenigen Wochen
das offizielle Logo der Bayerischen Lan-
desgartenschau in Freyung 2022 vorge-
stellt wurde, wurde nun auch das Motto,
der sogenannte „Claim“ für die Großver-
anstaltung bekanntgegeben. Bei jeder
Landesgartenschau wird dies traditionell
mit großer Spannung erwartet, schließ-
lich ist der Titel nicht nur während der ge-
samten Vorbereitungsphase präsent,
sondern zieht sich wie ein roter Faden
durch das inhaltliche Konzept und das ge-
samte Marketing dieser überregionalen,
mehrmonatigen Veranstaltung. 

Gelüftet wurde Geheimnis vor den Bot-
schaftern des Landkreises Freyung-Gra-
fenau, die sich Mitte Februar in der
Volksmusikakademie in Bayern trafen.

Und diese zeigten sich begeistert von
„Wald.Weite.Wunderbar“. Denn in die-
sen drei Begriffen steckt die Magie die-
ser einzigartigen Veranstaltung, die im
Jahr 2022 eine Vielzahl an Besuchern
nach Freyung und die gesamte Region
locken wird: Der Wald, eine atemberau-
bende Atmosphäre mitten in intakter
Natur, eingehüllt in die Baumkronen am
800 Meter hoch gelegenen Hausberg
der Freyunger. 

Der Geyersberg bildet die Grundlage für
die höchstgelegene Landesgartenschau,
die es je in Bayern gab und er bezaubert
mit seinem unbeschreiblichen Panora-
ma, das einem die Weite und die Frei-
heit spüren lässt. Die Natur hautnah er-
leben, in die Welt langlebiger Traditio-

nen der Region eintauchen und gemein-
sam mit den Menschen in Freyung und
der Region einen ganzen Sommer lang
dieses einmalige Fest feiern. Schon jetzt
steigt die Vorfreude, was auch beim Bot-
schaftertreffen deutlich wurde. Alle wa-
ren sich einig: „Das wird wunderbar.“

Motto der Landesgartenschau steht fest: Wald.Weite.Wunderbar.

Stadtjugendpflegerin Melanie Haselber-
ger hat in der Karwoche ein Programm
mit Workshops für Kids und Teens im
Mehrgenerationenhaus und im Wolf-
steiner Heimatmuseum „Schramlhaus“
vorbereitet.
Außerdem gibt einen Aktionstag im
Freyunger Jugendtreff „YOU“.

� Montag, 06.04.: Ferien-Jugendtreff -
Aktionstag
Ort: Jugendtreff Freyung „YOU“

im Mehrgenerationenhaus
Uhrzeit: 14.00 bis 18.00 Uhr
Alter: ab 10 Jahren
Teilnehmerbegrenzung: 16
Teilnehmerbeitrag: keiner
Geplante Aktionen:
- Jugendtreff-Turnier mit Kicker, Billard,
Dart, WII-Spielen … Preise zu gewin-
nen!
- Aktionsessen: frische Waffeln

� Mittwoch, 08.04.: Workshop „Oster-
geschenke“
Ort: Mehrgenerationenhaus

Freyung 
Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: 8 - 13 Jahre
Teilnehmerbeitrag: 4,- € (Material-
kosten); Brotzeit inklusive

Teilnehmerbegrenzung: 14 Kinder
Dieses Jahr gibt´s u. a. witzige Lappen-
hasen, Ostern in der Tüte, verrückte
Hühner, Eierschachtel-Mini-Nest und
Hasen-Muffins.
Für alle die bei diesem Workshop
schon mal dabei waren: nur neue Ba-
steleien!

� Donnerstag, 09.04.: Traditionelles
Osternest-Basteln

Ort: Heimatmuseum
„Schramlhaus“ 

Uhrzeit: 13.00 bis ca. 15.30 Uhr
Alter: 6 - 10 Jahre
Teilnehmerbeitrag: 3,- € (Materialkosten)
Teilnehmerbegrenzung: 12 Kinder
Beim alljährlichen beliebten Osternest-
basteln für die jüngeren Kinder in der
Stube des Schramlhauses wird auch die-
ses Jahr wieder ein Osterkörbchen ge-
werkelt, das abschließend mit Schoki
und einer Überraschung gefüllt wird
und das die Kinder dann im Haus oder
im Garten suchen dürfen. 
Die Kinder sollten Spaß am Schneiden
und Kleben haben.
(Getränke heute bitte selbst mitneh-
men oder Geld mitgeben)

Anmeldung:
Für die Programmpunkte ist eine Anmel-
dung bei Melanie Haselberger 
bis spätestens Freitag, 03.04. erforderlich
und ab sofort möglich.

Ist ein Angebot bereits ausgebucht (sie-
he Teilnehmerbegrenzungen), kann aus
Platzgründen nicht aufgestockt werden.
Bitte um Verständnis!
Die Anmeldung ist telefonisch oder -
am besten - per E-Mail möglich.
Telefon: 08551/ 9139816 (Mo.- Do.
stadtjugendpflege-freyung@web.de

Info: Bei allen Programmen sind genü-
gend Betreuer vor Ort!

Weitere Programminformationen auf
der Homepage der Stadt Freyung 
http://www.freyung.de/de/familie-und-
kind/service/ferienprogramme.html
und auf der Freyunger Facebook-Seite.

SSoonnnnttaagg,,  2299..0033..220000,,  
Pfarrkirche Freyung, 16.00 Uhr

KONZERT
„Die sieben 

letzten Worte 
unseres Erlösers 

am Kreuz“

von Josef Haydn

Orchester und Kirchenchor

Osterferienprogramm der Stadtjugendpflege 
Freyung
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Diese Frage beschäftigte kürzlich die Schulanfänger
des Caritas Kinderhauses St. Josef, so dass  Leiterin
Barbara Späth bei Herrn Thomas Blöchl anfragte, ob
die wissbegierigen Vorschulkinder zu einem Besuch
kommen dürfen.
Bei der Vorbereitung des Ausflugs kamen noch vie-
le weitere Fragen wie z.B.:
Wie breit ist der größte Besen?
Gibt es auch Schneepflugfahrerinnen?
Wie kommt das Salz in den Schneepflug?
Machen die Männer im Bauhof auch einen Morgen-
kreis? 
Herr Blöchl nahm sich viel Zeit und führte die Kinder
von Garage zu Garage und erklärte alle Fahrzeuge
mit viel Geduld. Es blieb keine Frage unbeantwortet
und zum Erstaunen der Kinder gibt es auch etwas
Ähnliches wie den Morgenkreis im Bauhof, bei dem
die täglich anfallende  Arbeit aufgeteilt wird. Auch
die vielen verschiedenen Schilder fanden die Kinder
sehr interessant und wussten bereits sehr viel über
deren Verwendung. Staunend besichtigten die Kin-
der die  riesigen Silos für das Streusalz und der La-
gerbereich für den Split. Ein besonderes Highlight
war die Fahrt auf dem Traktor, jedes Kind durfte ei-
ne Runde auf dem Bauhof mitfahren. Spätestens zu
diesem Zeitpunkt stand für viele Schulanfänger fest:
„Bauhofmitarbeiter, das will ich auch mal werden!“

Wo hat eigentlich der Schneepflug
seine Garage?

Kleidertauschparty 
in Hohenau
Klamotten tauschen statt kaufen!

Bereits zum vierten Mal veranstaltet der Kreisjugend-
ring heuer eine Kleidertauschparty gemeinsam mit
BDKJ, Bund Naturschutz, Kolping, Nationalpark und
der Gemeinde Hohenau. Die dortige Turnhalle wird am
Samstag, 21.03. zwischen 14 und 18 Uhr zu einem Mo-
dehaus umdekoriert. 

Das Prinzip ist ganz einfach: Die Gäste bringen Kla-
motten mit, die im Schrank nur noch Platz wegnehmen.
Auf der Party sucht man sich dann ein neues Outfit. Ein
Tausch ist aber kein Muss: Nur Geben oder nur Nehmen
klappt auch. Angenommen werden allerdings nur Kla-
motten, die sauber und in einem guten Zustand sind.
Schuhe, Taschen und Accessoires können auch ge-
tauscht werden.

Neben dem Kleidertauschen haben sich die Veranstal-
ter auch ein buntes Programm überlegt. So werden u.a.
Nachwuchsmusikerinnen und –musiker ihr Können zei-
gen. Am Do-it-yourself-Bastelstand werden aus kaput-

ten Klamotten neue Dinge gezaubert und zwischendurch können sich die Gäste
zum Thema „Kleidungsfasern“ und ihrer Herkunft informieren. Für Verpflegung
in Form von Kaffee, Kuchen, Getränken und kleinen Snacks ist ebenfalls gesorgt. 

Der Eintritt ist frei und auch der Klamottentausch ist komplett kostenlos. Anlie-
ferung der Kleidung ist bereits am Vortag zwischen 15:30 und 17:00 Uhr mög-
lich. Weitere Infos werden in der Presse und unter www.kreisjugendring-frg.de
bekanntgegeben. Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
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„Sei gut, Mensch!", 
so lautet das Jahres-Motto 2020 der Caritas in ganz Deutsch-
land. Wir tun Gutes: wir dienen den Menschen in der Diözese
Passau auf vielfältige Weise. Wir helfen in Zeiten voller Sorgen
und Nöte; wir sind da für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, 
ältere Menschen, Familien, Alleinerziehende, Menschen mit
Behinderungen, Hilfesuchende, Menschen ohne Obdach.
Schwierige Lebenssituationen fordern die Menschen und so-
mit uns alle: in unseren Einrichtungen, Beratungsstellen und
Diensten geben wir Perspektiven, reichen Hilfsangebote, küm-
mern uns. Wir sind da.
Und wir tun unsere Sache gut! Als Wohlfahrtsverband der ka-
tholischen Kirche folgen wir Jesus Christus nach. Gemeinsam
mit Ihnen leben wir solidarische Kirche. Gutmensch sein? Ja,
sehr gerne! Wir helfen professionell, mit Leidenschaft, mit
Herz! Durch Ihre Mithilfe bei der Caritas-Frühjahrssammlung
helfen Sie uns dabei!
In Freyung werden deshalb auch wieder Sammler und Samm-
lerinnen von Haus zu Haus gehen und um Spenden bitten. Auf
Wunsch können Spendenquittungen ausgestellt werden. Die
Sammler verfügen über einen Ausweis, der sie legitimiert. Da
die Zahl der Sammler in den letzten Jahren rückläufig ist, kön-
nen nicht alle Stadt und Dorfbewohner besucht werden. Wer
sich noch kurzfristig als Sammler zur Verfügung stellen will,

kann sich gerne bei Sebastian Schlutz unter 0170 935 01 33 
oder per Email s.schlutz@t-online.de melden. Wer nicht an der
Haustür spenden will kann dies bei der Kirchenkollekte in 
der kath. Stadtpfarrkirche oder direkt auf das Konto des Pfarr-
caritasverbandes Freyung e.V. unter der IBAN: DE27 7405 1230
0000 0042 00

Wir bitten Sie unsere Caritassammlung zu unterstützen. Dan-
ke, dass Sie uns und dadurch Menschen in Not den Rücken 
stärken.

Warum spenden?

Haben wir als katholische Kirche ohnehin nicht genug Geld?
Erhalten wir denn nicht Geld vom Bezirk, den Kommunen und
Pflegekassen? Wir alle kennen diese Fragen - zur Genüge und
nicht zum ersten Mal. Was sollen wir antworten?

Ja, wir sind als Kirche nicht arm, aber gerade deshalb sind wir
in der Lage, wie keine andere Kirche in der Welt, Menschen bei
uns und in der ganzen Welt zu helfen. Ja, wir erhalten als 
Caritas Geld von der öffentlichen Hand für Dienstleistungen
und Hilfen, die wir im Auftrag der öffentlichen Hand ausüben
- wie übrigens jeder andere Wohlfahrtsverband auch. Aber 
dieses Geld reicht nicht aus, denn wir müssen durchschnittlich
zehn bis 15 Prozent zuschießen. Für unseren kirchlichen Grund-
dienst der Allgemeinen Sozialberatung erhalten wir übrigens
von keiner Seite der öffentlichen Hand irgendeine Unterstüt-
zung. Dieser Dienst wird nur aus kirchlichen Mitteln und 
Spenden finanziert. 

Was passiert mit dem Geld?

Die Gelder aus der Sammlungswoche, die in der Diözese Pas-
sau jeweils mit der Kirchenkollekte beginnt, verbleiben voll und
ganz in der eigenen Diözese und kommen damit wiederum der
Bevölkerung zugute. 

40% aus der jeweiligen Sammlung verbleiben bei den einzel-
nen Pfarreien und damit in Freyung und Kreuzberg für Men-
schen in Notsituationen. Die Entscheidung über die Verwen-
dung wird vor Ort durch den Pfarrcaritasverband getroffen. So
konnten im vergangenen Jahr zahlreiche Bürger in Freyung
und Kreuzberg insgesamt mit einem vierstelligen Betrag un-
terstützt werden.
Beispiele:
• Alleinstehende Mütter
• Arbeitslose Frauen und Männer
• Alte und kranke Menschen
• Menschen mit psychischen Problemen
• Menschen mit Behinderungen
60% aus der Sammlung erhält der Caritasverband für die 
Diözese Passau

für: 
• Unterstützung für Menschen in Not
• Beratungsangebote für Familien
• Hilfen für Migranten, Flüchtlinge und Asylsuchende 

Mit einem herzlichen "Vergelt’s Gott" 

Ihr Pfarrer Magnus König

Caritas-Haussammlung: 09. März - 15. März 2020
Kirchenkollekte: 07. + 08. März 2020
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Bayer. Blinden- und 
Sehbehindertenbund e.V. 
Bezirk Niederbayern

Terminplan für den 
Landkreis Freyung-Grafenau 2020

ext. Beratungstermine Freyung
Do. 27.02.2020 09:00 - 11:00 Uhr Kurhaus Sitzungssaal 
Do. 30.04.2020 09:00 - 11:00 Uhr Kurhaus Sitzungssaal 
Do. 27.08.2020 09:00 - 11:00 Uhr Kurhaus Sitzungssaal 
Do. 29.10.2020 09:00 - 11:00 Uhr Kurhaus Sitzungssaal 

Falls Sie nicht in der Lage sind, einen ext. Beratungstermin
wahrzunehmen, bietet der BBSB auch einen Hausbesuch an. 
Terminvereinbahrung über die Kontaktadressen:

Blickpunkt Auge Telefonberatung:
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 13:00 - 16:00 Uhr 

Tel: 09931-9127999

Blickpunkt Auge Mobil in Niederbayern
Termin und Ort wird in der öffentlichen Presse bekannt-
gegeben.

Info- und Begegnungsstammtisch:
27.02.2019 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
26.03.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
30.04.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
28.05.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
30.07.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
27.08.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
24.09.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
29.10.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof
26.11.2020 Freyung ab 14:00 Uhr Passauer Hof

Infotreffen:
01.08.2020 Freyung ab 10:00 Uhr Passauer Hof  

Weihnachtsfeier:
10.12.2020 Freyung ab 13:00 Uhr Passauer Hof

Änderungen vorbehalten. 

Kontaktdaten:

Bayer. Blinden- und Sehbehindertenbund e.V.
Bezirk Niederbayern Gerald Werner
Bahnhofplatz 6 Bahnhofstr. 26
94447 Plattling 94078 Freyung
Tel. 09931 890575 Tel. 08551 6761

Bei der Mitgliederversammlung des Wald-
vereins am 25.1.2020 konnte der 
1. Vorsitzende Helmut Kaspar eine beson-
dere Ehrung vornehmen:
Er überreichte Herrn Stadtrat Josef Geis (in
Vertretung für den verhinderten 
Ersten Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich) die

Ehrenurkunde für  70-jährige 
Mitgliedschaft

der Stadt Freyung bei der Waldvereins-
sektion Freyung

und bedankte sich gleichzeitig für die er-
wiesene Treue und die langjährige Unter-
stützung des Vereins (insbesondere bei der
125-Jahr-Feier, dem Kreuzweg in der Leite
und dem Harsdorfer Steig).
Die Stadt Freyung  trat 1950 - damals noch
Marktgemeinde - unter dem damaligen
Bürgermeister Josef Haas dem Waldverein
bei. Vorsitzender des Vereins war seinerzeit
Schulrektor Max Weiß.
Der Waldverein Freyung wurde bereits am
31.5.1884 gegründet, musste aber im Zuge
des Gleichschaltungsgesetzes vom
23.3.1933 die Tätigkeit einstellen. Erst am
20.1.1950 wurde unter Vorsitz des Schul-
rektors Max Weiß die Vereinstätigkeit 
wieder aufgenommen und die damalige
Marktgemeinde entschloss sich prompt,
dem Verein sofort beizutreten.

70 Jahre Mitgliedschaft
der Stadt Freyung beim Bayer.
Wald-Verein Freyung e.V.

Anzeigenbuchung:
Tel. 08551/96290, Druckerei Fuchs, Freyung
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In Deutschland verbrauchen die 25 bis 30
Mio. veralteten Heizungsumwälz-pumpen
mit 15,6 Mrd. Kilowattstunden so viel Strom
wie der gesamte Bahnverkehr in Deutsch-
land. 

Heizungspumpen gehören in vielen Wohn-
gebäuden zu den größten Stromverbrau-
chern. 
Eine alte Heizungspumpe verursacht Kosten
bis zu 180 Euro im Jahr. Abhängig vom Haus-
halt können das bis zu 20 Prozent der Ko-
sten für den gesamten Haushaltsstrom sein.

Ein Pumpentausch ist für ca. 300 Euro mög-
lich und lohnt sich bei einer Lebensdauer
von 15 bis 20 Jahren bereits nach drei bis
fünf Jahren.

Das Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie fördert bis 31.12.2020 mit dem 
Programm „Förderung der Heizungsopti-
mierung durch hocheffiziente Pumpen und
hydraulischen Abgleich" den Pumpen-
tausch bei Privatpersonen, Unternehmen,
freiberuflich Tätigen, Kommunen und son-
stigen juristischen Personen des Privatrechts
mit einem Zuschuss von 30 Prozent!

Hier können Sie online einen Pumpencheck
durchführen und erfahren, ob sich ein Pum-
pentausch auch für Sie finanziell lohnt: 

www.sparpumpe.de

Weitere Informationen hierzu finden Sie im
beigefügten Flyer und im Internet unter:

www.energieatlas.bayern.de/energieef-
fizienz

Lassen Sie uns zusammen konsequent
Schritt für Schritt die Energiewende in Bay-
ern voranbringen!

Ihre Stadt Freyung

Gemeinsam die Energie-
wende voranbringen!

Anzeigenbuchung:
Tel. 08551/96290, Druckerei Fuchs, Freyung

Impressum: 
Verantwortlich für den Inhalt: Stadt Freyung
Satz: Druckerei Fuchs, Freyung, Druck: Druckerei Fuchs, Freyung
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Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet 

(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen, die ggf. 
in der Tagespresse bekanntgegeben werden) statt am: 

Montag, 23. März, um 18.30 Uhr, 
Ort: Sitzungssaal des Kurhauses



STADTinformationen
9

112244..  AAuussggaabbee  –– MMäärrzz  22002200

Bekanntmachung

Vollzug der Wassergesetze;
Wasserrechtliche Bewilligung zum  Weiterbetrieb der Wasser-
kraftanlage „Hammermühle“ am Saußbach in der Stadt Freyung
durch Herrn Dipl.-Kfm. Karl Bachl, Passauer Str. 8, 94133 Röhrn-
bach
Zum Antrag vom 01.03.2017, eingegangen am 02.03.2017

Mit Bescheid vom 30.01.2020, Az.: 42-643/162, hat das Landratsamt Freyung-Gra-
fenau Herrn Dipl.-Kfm. Karl Bachl die Bewilligung nach § 14 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) zur Benutzung des Saußbaches (Aufstauen, Ableiten und Wiederein-
leiten) zum Weiterbetrieb der Wasserkraftanlage „Hammermühle“ erteilt.

Der entsprechende Bescheid und die dazugehörenden Planunterlagen liegen in der
Zeit vom 02.03.2020 bis 16.03.2020 in der Stadt Freyung (Rathausplatz 1, 94078
Freyung, Bauamt, Zimmer 8.2) zur allgemeinen Einsicht während der Dienststun-
den aus. Darüber hinaus können der Bescheid und die Planunterlagen im oben ge-
nannten Zeitraum in digitaler Form unter folgender Internetadresse eingesehen
werden (maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen): 
h t t p s : / / w w w . f r e y u n g - g r a f e n a u . d e / l e b e n - u n d -
wohnen/umwelt /wasser/wasserrechtsverfahren/wasserkraftanlage-
hammermuehle-freyung/

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid gegenüber den Betroffenen als
zugestellt. 

Freyung, 29.02.2020 Dr. Olaf Heinrich
Stadt Freyung 1.  Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung der Stadt Freyung

Satzung
über das besondere Vorkaufsrecht

,,Passauer Straße Ost‘‘
der Stadt Freyung

im Bereich des Grundstückes Fl.Nrn. 74/2, 286/2 und 286/5, Gemarkung Freyung

(Vorkaufsrechtssatzung)

vom: 18.02.2020

Die Stadt Freyung erlässt aufgrund von Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. De-
zember 2019 (GVBl. S. 737) und aufgrund von § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) fol-
gende

S a t z u n g

über das besondere Vorkaufsrecht der Stadt Freyung im Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 74/2, 286/2 und 286/5, Gemar-
kung Freyung. Die Satzung besteht aus dem Satzungstext, dem Umgriff des Satzungsgebietes (Anlage 1) und der Be-
gründung (Anlage 2).

§ 1
Zweck der Satzung

Die Vorkaufsrechtssatzung wird zur Sicherung von städtebaulichen Maßnahmen im Zuge der anstehenden Behördenver-
lagerungen nach Freyung zur Stärkung des ländlichen Raumes und zur Sicherung innerstädtischen Wohnraums erlassen.

§ 2
Geltungsbereich

Die Vorkaufsrechtssatzung
gilt für die Grundstücke
Fl.Nrn. 74/2, 286/2 und 286/5
der Gemarkung Freyung. Der
Geltungsbereich ist im bei-
liegendem Lageplan im
Maßstab 1:1000 (Anlage 1),
der Bestandteil dieser Sat-
zung ist, mit gelber Farbe ge-
kennzeichnet.

§ 3
Vorkaufsrecht

An den im Geltungsbereich
dieser Vorkaufsrechtssat-
zung liegenden Grundstük-
ken steht der Stadt Freyung
nach § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
BauGB ein besonderes Vor-
kaufsrecht zu.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag
nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Freyung, den 18.02.2020
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
Erster Bürgermeister

Anlage 2 zur Vorkaufsrechtssatzung 
„Passauer Straße Ost“

Begründung
zur Satzung über das besondere 

Vorkaufsrecht
,,Passauer Straße Ost‘‘

im Bereich des Grundstückes Fl.Nrn. 74/2, 286/2 und
286/5, Gemarkung Freyung

Behördenverlagerungen sind ein zentrales Instrument ak-
tiver Strukturpolitik. Sie schaffen sichere Arbeitsplätze,
dienen der Wirtschaft als Vorbild und stärken die Infra-
struktur des ländlichen Raumes. Damit wird dem Verfas-
sungsauftrag aus Artikel 3 Absatz 2 Satz 2 der Bayerischen
Verfassung Rechnung getragen, in ganz Bayern gleich-
wertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu fördern und
zu sichern.

2015 war Startschuss der größten Regionalisierung von
Behörden und staatlichen Einrichtungen der letzten Jahr-
zehnte. Das Konzept „Regionalisierung von Verwaltung“
beinhaltet die Verlagerung von über 50 Behörden und
staatlichen Einrichtungen in alle Regierungsbezirke Bay-
erns. Für die neuen Behördenstandorte wurden vorrangig
Regionen ausgewählt, die im Raum mit besonderem
Handlungsbedarf liegen und nicht im Rahmen der Hoch-
schulinitiativen bereits umfangreich gefördert wurden.
Die Bayerische Staatsregierung hat 2016 die nächste Stu-
fe der Behördenverlagerung gestartet. Das Strukturkon-
zept „Chancen im ganzen Land“ sieht als weiterer Be-
standteil der Heimatstrategie zusätzliche strukturelle Im-
pulse für den Regierungsbezirk Niederbayern vor. 

In Niederbayern profitiert vor allem der Bayerische Wald
von den anstehenden Behördenverlagerungen. Mit einer
weiteren groß angelegten Verlagerung von Behörden sol-
len vor allem die strukturschwachen Regionen in Bayern
gestärkt werden. Für den Bayerischen Wald sind 340 zu-
sätzlichen Stellen vorgesehen. In Freyung soll das neue
Verwaltungsgericht für Niederbayern mit 40 Beschäftig-
ten entstehen. Bisher hat der Regierungsbezirk Nieder-
bayern kein eigenes Verwaltungsgericht. 

Für die Behördenverlagerung nach Freyung sollen die
Grundstücke mit den Flur-Nrn. 74/2, 286/2 und 286/5, Ge-
markung Freyung, durch die Stadt Freyung erworben wer-
den. Die vorhandenen Immobilien und deren weitere Nut-
zung sind – auch im Zuge der Behördenverlagerungen
nach Freyung – für die Stadt Freyung von zentraler städte-
baulicher Bedeutung. Weiterhin bieten die Grundstücke
die Möglichkeit, dringend benötigten, innerstädtischen
Wohnraum zu schaffen. 

Zur Sicherung dieser städtebaulichen Entwicklung soll der
Stadt Freyung für die in der Vorkaufsrechtssatzung ,,Pas-
sauer Straße Ost‘‘ bezeichneten Flächen ein besonderes
Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB ein-
geräumt werden. Die mit der Planung verfolgten Ziele sind
nur dann sinnvoll zu verwirklichen, wenn die Stadt Frey-
ung Eigentümer der genannten Flächen wird. Die von der
Vorkaufsrechtssatzung erfassten Flächen dienen der Ver-
wirklichung weiterer städtebaulichen Maßnahmen in Zu-
sammenhang mit den anstehenden Behördenverlage-
rungen und Wohnraumschaffung im innerstädtischen Be-
reich, weswegen der Erlass der Vorkaufsrechtssatzung als
erforderlich angesehen wird.

Freyung, den 18.02.2020

Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
Erster Bürgermeister



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

16.05.–17.05.2020

TEGERNSEE
169,- €

Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

Stempel 
FUCHS
Druckerei & SchreibwarenBahnhofstr. 6  |  94078 Freyung  | Tel. 08551/96290 | www.druckerei-schreibwaren.de

Holzstempel, Selbstfärber,  
Stempelkissen...

BRK Kreisverband Freyung-Grafenau + Kolpingstraße 11 + 94078 Freyung + info@kvfreyung.brk.de  

HÄUSLICHER 
PFLEGEDIENST

Unverbindliche Beratung:
Frau Bettina Schreiner + Telefon: 08552 625-111

Zusammen mit dem Roten Kreuz in den eigenen vier Wänden älter  
werden – ein individueller Service, zugeschnitten auf individuelle  
Bedürfnisse. Dabei setzt unsere Versorgung am Anfang an:  
Unsere hochqualifizierten Pflegekräfte unterstützen die Pflegebedürfti-
gen sowie Pflegepersonen vom Erstbesuch bis hin zur 
Begleitung zu kulturellen Aktivitäten.

Wobei kann der häusliche Pflegedienst unterstützen? 
+ Erstbesuche + Grundpflege + Behandlungspflege  
+ Hauswirtschaftliche Verrichtungen 
+ stundenweise Tagesbetreuung + Einkaufsdienste 
+ Beschaffung von Hilfsmitteln 
+ häusliches Hirnleistungstraining + Begleitung bei Aktivitäten

Liebe Eigentümer, ich suche
Bungalow, EFH oder DHH auch renovierungs-
bedürftig zum Kauf im Ldk. Freyung/Grafenau 
(auch ländlich). Gerne mit ELW und Garten für 
ZF-Ingenieur-Familie.

Und 2-3 Zimmer-Wohnung, gerne auch 
vermeitet für Kapitalanleger!
Ihr regionaler Makler Tobias Gazzo, 

Mobil 0176 / 874 53 665, t.gazzo@garant-immo.de

 Tel. 07131/ 64 911-22 www.garant-immo.de Tel. 0176 / 874 53 665 www.garant-immo.de

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten

04.04. Ostermarkt in Innsbruck
10.04. Shoppingtag im

Haid Center in Ansfelden
mit Linz Innenstadt

10.05. Muttertag
im Oberen Bayer.Wald

23.05. Tagesradtour Inntalradweg
(Bad Füssing – Altötting)

Karfreitag

47,- €

49,- €

33,- €

45,- €



  

Waldvereinsweg 4
94078 Freyung
Tel. 0 85 51/42 32
Fax 0 85 51/15 34
Uhren.Optik.Heydn@t-online.de
www.heydn-freyung.deUhren . Optik . Schmuck

HEYDN
FREYUNG

 
 

 
 

NEU
bei uns

FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6  |  94078 Freyung  
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de*ausgenommen Ranzen der Firma Beckmann


